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Einrückungsgebühr:

—* — Die zweispaltige Garmondzeile oder

—— 88 p 8 deren Nern 10 *55 pWiederur *5 olungssalle 7 Rp.
Abonnements gebuht inbegrifen. Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

922 2 3 *

Fuzern, Uri, Schumz, Nid- und Obwalden und Zug.

Nro. AM den 14. Februar 1857

Druck und Verlag der Meyer' schen Buchdruckerei in Luzern.
 — ————— — — —

 n Luzern. 320), Verloren: Gestern Vormittags von der Ka—
elne pellgasse bis zum Weinmarkt ein Arbeitskörbchen mit

en ebxvar Schupfhel Strickzeug. Gegen angemessenes Trinkgeld bei der9 is i d Joeh. H ber, Metzger, v.Schupfheim. Strickzeug Geg

e —8 de In gor Joh. Ruckli von Luzern. Erpedition dieses Blattes abzugeben.

— 321) Entführt: Seit Montag den9 d. ein lang—
häriger Hund mittlerer Größe, männl Geschlechts,
mit rothem Halsband, von weißer Farbe, großen,
gelbrothen Flecken am Haupte, an den Ohren und

den Seiten und weißem, buschigem Schweife. Der

Ueberbringer dieses Hundes erhält vom Eigenthümer
eine sehr gute Belohnung. Wer? sagt die Erpedtion.

318] Unterzeichnete haben eine schöne Auswahl
Pariser Corsets in Kommission erhalten, die sie
zu möglichst billigen Preisen erlassen können.

Schwestern Vieri, Modistinnen.

3151] Bœifiécien, Devese-Sclicteliteln
und RoteqqutçEnveloppessindzuhabenbei

Jos. Schürmann, Kapellgasse.

31711 Vallhandschuhe, feine und ordinäre, für
Herren und Damen, habe soeben erhalten und em—

pfiehlt sich um geneigten Zuspruch höflichst
A. Schillinger-Werndli.

3221)] In der Wirthschaft zum Bethlehem ist icht

süßer, reinbaltiger Birnenmost, geeignet zum Ein—
machen, in kleinern oder größern Quantitäten zu haben.

2831) Zu verkaufen: Branntwein,
Malzkeimen, zirka 30 Klafter gutes Heu
und ein Stock Dünger, bei

G. Ammann z. Löwengarten.

3161)] Zum Ankaufe
älterer und neuerer Werke und Bibliotheken empfeh—

len sich Gebr. Hautt, Antiquaren,
Nr. 377 nahe bei der Post.

3191]) Zu vermiethen: Aus Mitte März eine Be—

—KR—
3032] Zu vermiethen: Eine Behausung für 2—53

Personen in Nr. 422 beim Bruchthor.

2529] Zu vermiethen: Ein heizbares möblirtes
Zimmer, nahe beim Kaufhaus. Näheres zu ver—
nehmen bei der Expedition d. Bl.

3143 Zu vermiethen: Sogleich oder auf Mitte
März zwei Zimmer, wovon eines heizbar, auf Ver—
langen möblirt. Wo? sagt die Exppedition d. Bl.

311] Zu vermiethen: Zwei heizbare Zimmer.
Zu dernehmen bei der Exrpedition d. Bl.

Anzeigen.

3092) Offene Stelle.
Durch Rücktritt ist die Stelle eines Briefträgers

in der Stadt Luzern erlediget. Die jährliche Be—

soldung ist 800 Frkn. Die Anmeldungen für diese
Stelle sind unter Beilegung der Leumundszeugnisse
längstens bis zum 25. Februar bei der unterzeich

neten Stelle zu machen.

Luzern, den 12. Februar 1857.
Die Kreispostdirektion.

2] PHeute Abend den 14. dieß
versammelt sich dieOffiziersgesellschaft der
Stadt Luzern im Gasthaus zu Schneidern.

2987 Wo ein tüchtiger Ziegler auf Stück oder im
Wochenlohn Arbeit erhält, ist bei der Expedition des

Tagblattes zu vernehmen.

296] Lehrlingsgesuch. Wo ein gutgesitteter, star
ker Knabe die Schmiedprofession gründlich und unter

günstigen Bedingungen erlernen kann, sagt die Ex—
pedition d. Bl.

3231] Dienstag den 17. dieß ist bei Unterzeichnetem
nebst bester Bedienung ausgezeichnete Tanzmusik.
Es empfiehlt sich daher zu zahlreichem Zuspruch

C. E. Kupper z. Gerbern in Luzern.

7

MaskenGarderobe.
Die Unterzeichnete zeigt dem verehrten Publikum

zu Stadt und Land ergebenst an, daß sie ihre

Maskengarderobe für die dießjährige Fastnacht in
dem Eckhause Nr. 181 neben der alten Münze auf

dem Mühlenplatze eröffnet hat. Die Garderobe ist
sowohl in männlichen als weiblichen Costümen be—

deutend vermehrt worden und besonders zeichnen sich
darin einige ganz neu verfertigte seidene und baum—

wollene Domino's aus. Nicht minder ist die
Kindergarderobe reichlich ausgestattet.

and er zeigt sie an, daß sie mit einem schönen
b ee Pariser· Larven versehen ist, die sie zu
Ad illigsten Preisen en gros &amp;en détail erlassen
6 Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich bestens
* Frau TheezAmsler.


